
EJZ LokaLes 3Montag, 13. Januar 2020

Solange der Vorrat reicht − Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Für Irrtum und Druckfehler keine Haftung!

Dieses Angebot gilt nur heute und morgen – weitere Angebote finden Sie in unserem aktuellen Handzettel oder unter www.az-online.de!

– Anzeige –

Lindenallee 38, Schweskau
 0 58 83 / 2 23

frische markt Wolff
Lange Straße 6 ∙ 29459 Clenze
 0 58 44 / 15 98

neukauf Wolff

Gutfleisch SB verpackt, Gyrospfanne 
vom Schwein, 500-g-Packung

Unsere Heimat Sellerie,
Kl. 1 aus Norddeutschland, 1 kg

Jägermeister, 35 % Vol., 
0,7-Liter-Flasche

Langnese Königsrolle, 
1 Liter

11,99 € = 26 % Ersparnis

8.88
2,19 € = 49 % Ersparnis

1.110.59
1,29 € = 54 % Ersparnis

4.44
4,99 € = 11 % Ersparnis

Dannenberger 
Blutspende  

an neuem Ort

Dannenberg. Zum ersten Mal hat 
der DRK-Ortsverein Dannenberg 
eine Blutspende an einem neuen 
Ort organisiert. Am Donnerstag, 
dem 16. Januar, nehmen die Mit-
arbeiter mit Unterstützung des 
DRK-Ortsvereins von 16 bis 20 
Uhr in der DRK-Wendlandschu-
le in der Hermann-Löns-Straße 
18 in Dannenberg Blut ab.  ejz

. . . fehlte noch ein endgültiger 
Beweis, aber viele Sichtungen 
deuteten darauf hin, dass im 
Kreisgebiet ein Wolf lebte.

Vor zehn Jahren

1. Die Kreishandwerkerschaft 
Lüneburger Heide, zu der 

auch Lüchow-Dannenberg zählt, 
kommt heute zu ihrer Dreikönigs-
tagung in Bad Bevensen zusam-
men. Vielversprechendes Zentral-
thema: „Generation Z – Gehtz 
noch?“ 

2. Die niedersächsische Justiz-
ministerin Barbara Havliza 

(CDU) stattet am Donnerstag 
dem Amtsgericht in Dannenberg 
einen Besuch ab. Gut möglich, 
dass es dabei auch um die perso-
nelle Situation in dem Gericht ge-
hen könnte. 

3. Die Internationale Grüne 
Woche startet am Freitag in 

Berlin – wie immer mit Lüchow-
Dannenberger Beteiligung. Die 
Region Wendland-Elbe präsen-
tiert sich auf der Messe gleich am 
ersten Wochenende besonders 
stark. 

DIeSe WoChe 
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Klimawandel 
und 

Biodiversität: 
Frage der 

Perspektive

Lüchow. Die Themen „Fridays for 
Future“ und Klimawandel sind 
seit Monaten in aller Munde – 
auch beim Neujahrsempfang der 
Rotarier in Lüchow. Eine für vie-
le sicher etwas unbekannte Sicht 
der Dinge brachte der Festred-
ner zur Sprache – Prof. Carsten 
Hobohm, Leiter der Abteilung 
für Ökologie an der Universität 
Flensburg. Der Titel seines Vor-
trags: „Klimawandel, Bedrohung 
der Ökosysteme und globale Be-
troffenheit“.

Sein Grundgedanke: Zwar 
gebe es selbstredend einen men-
schengemachten Klimawandel, 
doch für den Rückgang der Bio-
diversität und die Bedrohung der 
Ökosysteme gebe es noch ande-
re, möglicherweise sogar gravie-
rendere Probleme.

Seiner Erhebung zufolge sei 
der Klimawandel nicht die größ-
te Bedrohung für die Biodiversi-
tät. Die liege vielmehr bei Land-
wirtschaft, Aquakulturen und 
Plantagen. Selbst Bautätigkeiten 
würden die Ökosysteme mehr 
bedrohen. Bei Hobohm liegt der 
Klimawandel nur auf Rang fünf. 
Sein Fazit: „Subjektive Betroffen-
heit ist kein guter Gradmesser.“

Der Ökologe sieht durchaus 
Möglichkeiten, wie die Biodiver-
sität erhalten und verbessert 
werden kann. Unter anderem 
müsse man in den Wäldern den 
Alt- und Totholzbestand fördern, 
dazu auf lichte Wälder setzen. 
Darüber hinaus sei das Grasland 
„Sorgenkind Nummer eins“ in 
Europa. Hier seien neben dem 
„Einbringen von Wildformen 
von Haustieren“ wie Rindern in 
die Landschaft vor allem Sub-
ventionen für High Nature Value 
gefragt, also landwirtschaftlich 
genutzte Flächen mit hoher Bio-
diversität. cf

Im Zeichen der Umwelt
Von Christian Franke

Lüchow. Im Landkreis Lüchow-
Dannenberg dürfte es im kom-
menden Frühjahr und Sommer 
an viel mehr Orten blühen als 
bislang. Zum Beispiel in Luckau, 
wo der Bürgerverein einen Blüh-
streifen anlegen will. Oder in 
Damnatz, wo die Dorfgemein-
schaft gleich 100 mal 100 Blüh-
patenschaften vergeben will – 
um ein Hektar Blühfläche für In-
sekten zu schaffen. Dass diese 
beiden und elf weitere Projekte 
in die Tat umgesetzt werden 
können, liegt auch am Rotary 
Club Lüchow-Dannenberg.

Die Organisation hat am 
Sonntagvormittag im Lüchower 
Maschinenring-Zentrum ihren 
Neujahrsempfang gegeben. Den 
nutzte sie, wie in den vergange-
nen acht Jahren, um Spenden an 
verschiedene Projekte zu über-
geben. In diesem Jahr drehte 
sich – passend zur Klimadebat-
te – alles rund um die Themen 
Natur- und Umweltschutz.

Insgesamt 10 000 Euro schüt-
teten die Rotarier aus. Das Geld 
hatten sie mit dem Verkauf ih-
rer Adventskalender eingenom-
men, bei dem die Käufer viele 
Preise gewinnen und gleichzei-
tig Gutes tun können.

Kein Thema  
nur für „Ökospinner“

Der amtierende Rotary-Präsi-
dent Dr. Uwe Barge sagte, Um-
welt- und Klimaschutz wären 
noch bis vor ein paar Jahren von 
vielen „als Thema für Ökospin-
ner“ belächelt worden. Das habe 

sich geändert, es gebe eine gro-
ße Resonanz darauf. Das zeigte 
sich auch bei den prämierten 
Projekten – neben den Themen 
Blühstreifen, Bienen und Insek-
ten geht es unter anderem um 
Müllvermeidung und Upcycling. 
Beispielsweise bei der Aktion 

StrandGut in Hitzacker, die 
künftig auch mit Kanus Müll aus 
den Flüssen ziehen will. Oder bei 
einem Upcycling-Projekt der 
Samtgemeinde Lüchow, bei dem 
Jugendliche im Jeff Müll als Roh-
stoff für neue Dinge von Wert 
benutzen können. 

Weiteres Feld: das Näherbrin-
gen von Natur und Umwelt für 
Kinder und Jugendliche. Geplant 
ist zum Beispiel die Einrichtung 
einer Wetterstation an der Ober-
schule in Lüchow. Hier würden 
viele Schülerinnen und Schüler 
kein Thermometer kennen, kä-
men im Winter ohne Jacke in die 
Schule.

220 Projekte 
insgesamt prämiert

„Wir sind allen Käufern und 
Sponsoren des Adventskalen-
ders zu Dank verpflichtet“, sag-
te der Präsident, der ausdrück-
lich das Engagement Gerd und 
Margitta Baumgartens für die 
Aktion lobte. Übrigens: Dr. Uwe 
Barge hatte zusammengerech-
net: In den 14 Jahren des Ad-
ventskalender-Verkaufs sind bis-
lang 173 000 Euro zusammenge-
kommen, die an 220 Projekte 
flossen. Sein Fazit: „Es ist immer 
gut, wenn wir zusammenhalten 
und uns einig sind.“

Der Rotary Club verteilt beim Neujahrsempfang 
Gelder aus dem Adventskalender –  

vor allem für Naturprojekte

Der Rotary Club ehrte 13 Projekte und spendete das Geld, das er mit dem Verkauf der Adventskalender eingenommen hatte. 
 Aufn.: C. Franke

Die Preisträger

10 000 Euro vergeben
Folgende Organisationen und Projekte hat der Rotary Club  
bedacht:

 ▶ StrandGut, aktion „Wir räumen auf“ 1000 euro
 ▶ Bürgerverein Luckau, anlage eines Blühstreifens 1000 euro
 ▶ Dorfgemeinschaft Damnatz, Blühpatenschaften 1000 euro
 ▶ Imkerverein Wendland, ansiedlung heidebiene 1000 euro
 ▶ Familie hauel, reaktivierung Verhaltensweise Bienen 1000 euro
 ▶ BUnD, System zur Wasserrückhaltung 1000 euro
 ▶ Jugendhof Godewin, Landwirtschaftliches Jahr 1000 euro
 ▶ azh-Förderverein, erlebniswelt Weiden 900 euro
 ▶ DrK-Kita Breese/Marsch, naschbeet im Kindergarten 500 euro
 ▶ nabu, Drei Projekte im nabu-naturgarten 500 euro
 ▶ Samtgemeinde Lüchow, Upcycling – aus alt mach neu 500 euro
 ▶ Klaus Mayhack, ausstellung „Menschen fürs Klima“ 300 euro
 ▶ Jeetzel-oberschule Lüchow, Wetter beeinflusst Leben 300 euro

Hielt den Festvortrag bei Rotary: 
Prof. Carsten Hobohm, Leiter der 
Abteilung Ökologie an der Uni 
Flensburg. Aufn.: C. Franke

Drei 
Einbrüche

Clenze/Bergen. Diebe sind bei ei-
nem Einbruch in ein Haus in 
Clenze an der Uelzener Straße 
am Freitagabend bemerkt wor-
den. Der Hauseigentümer traf 
auf die Täter, die offenbar eine 
Hintertür aufgebrochen hatten. 
Die Einbrecher flüchteten ohne 
Beute. Ebenfalls am Freitag-
abend kam es zu zwei Einbrü-
chen in Bergen. Dort wurden  
Häuser an der Straße Am Hang 
aufgebrochen. Die Täter erbeu-
teten Schmuck und Geld. ejz


